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Regelmäßige Presseveröffentlichungen flankieren die Arbeit der Stiftung in den lokalen Medien sowie 

in den einschlägigen Fachzeitschriften. Auch in den Zielländern werden die Projekte medial aufbe-

reitet. Ein neuer Internetauftritt und gelegentliche Blogbeiträge im hauseigenen Blog runden die 

Aktivitäten ab.

Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation
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Öffentlichkeitsarbeit in Russland

Ein starkes Echo in den Medien hat die in Jekaterinburg 
durchgeführte Begleitwerkstatt hervorgerufen. Presse 
und Fernsehen haben ausführlich berichtet. Auch 
weitere gemeinsame Projekte finden immer wieder 
ein Echo in den russischen Medien.

Internet

Die Internetpräsenz der Stiftung wurde grundlegend 
neu gestaltet und enthält nun einen Nachrichtenteil,  
der regelmäßig über aktuelle Projekte und Ent
wicklungen innerhalb der Stiftungsarbeit informiert. 
Insgesamt ist der Inhalt als Grundlageninformation 
angelegt, Möglichkeiten zum Herunterladen detail-
lierter Berichte und Projektbeschreibungen besteht 
jedoch nach wie vor.

Die Projekte der Stiftung werden zunehmend auch 
selbstständig von den Projektpartnern in deren 
Medien begleitet und dokumentiert. Die Badische 
Malerfachschule hat einen eigenen Bereich auf ihrer 
Internetpräsenz für den Schüleraustausch eingerich-
tet und berichtet zeitnah über alle Entwicklungen.

Kooperation und Austausch

Die Mitarbeit am „Runden Tisch Baden-Württemberg“ 
und im „Arbeitskreis Berufsbildung Osteuropa“ wurde 
auch im Berichtszeitraum fortgesetzt. Die halbjähr-
lichen Treffen dienen dem Erfahrungsaustausch und 
der gegenseitigen Information und bieten Möglichkeit 
zu Kontakt und Kooperation.	 

oben: 

Neuer Auftritt der Eberhard-Schöck-Stiftung,

hauseigener Blog der Schöck Bauteile GmbH,

Badische Malerfachschule Lahr

links:

Begleitwerkstatt in Jekaterinburg
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Ziel

Die Eberhard-Schöck-Stiftung ist eine private Stiftung 
bürgerlichen Rechts. Sie verfolgt ausschließlich 
gemeinnützige Zwecke.

Ziel der Eberhard-Schöck-Stiftung ist die Förderung  
von Bildung und Erziehung in den Bereichen Bau
handwerk und baufachliche Ingenieurwissenschaften, 
insbesondere in den Staaten Mittel- und Osteuropas 
und teilweise auch in Deutschland, durch Maßnah
men und Programme, die zur Qualifizierung von 
Fachleuten, zur Entwicklung des Unternehmertums 
und zum wissenschaftlichen Fortschritt beitragen. 

Dieses Ziel wird erreicht durch:
	 Qualifizierungprogramme für Bauhandwerker, 

Berufsschullehrer und Führungskräfte des Baube
reiches,

	 Schaffung von modellhaften Einrichtungen und 
Strukturen, die die Qualität der baufachlichen Aus
bildung und der Handwerksausbildung verbessern,

	 demonstrative Einrichtungen und Schulungspro
gramme, mit denen gezielt baufachliche, bauorga
nisatorische und bauunternehmerische Bedarfe an- 
gesprochen werden,

	 flankierende Maßnahmen, die zur Entfaltung klei-
ner Unternehmen erforderlich sind,

	 die Förderung von gegenseitiger Achtung und 
Toleranz sowie des interkulturellen Dialoges 
durch gemeinsames Arbeiten und Lernen sowie 
durch den Austausch von Informationen und 
Erfahrungen,

	 die Förderung von Lehre und Forschung im Bau
ingenieurwesen in Deutschland durch die Vergabe 
des Schöck Bau-Innovationspreises sowie durch

	 die Förderung der deutschen Sprache im In- und 
Ausland durch die Vergabe des Kulturpreises 
Deutsche Sprache.

Finanzen

Die Eberhard-Schöck-Stiftung finanziert ihre Tätigkeit 
überwiegend aus den Erträgen des ihr vom Stiftungs
gründer zugewandten Stiftungsvermögens und aus 
Spenden.

In den letzten Jahren führt die Stiftung aber auch 
verstärkt Kooperationsprojekte und Projekte mit Ko
finanzierungsmitteln durch.

Im Berichtszeitraum wurden für die Projekte der 
Stiftung insgesamt ca. 2,8 Mio. € verwendet. Davon 
übernahmen Projektpartner, andere Stiftungen und 
öffentliche Einrichtungen 1,0 Mio. €.
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V o r s t a n d 	 Eberhard Schöck Vorstandsvorsitzender

	 Dr. Jürgen D. Wickert Stv. Vorstandsvorsitzender,  
	  Leiter Internationaler Politikdialog  
	  der Friedrich-Naumann-Stiftung FÜR DIE FREIHEIT

	 Dr. Christof Maisch Vorstand, Dipl. Wirtschaftsingenieur 
 
K u r a t o r i u m 	 Ursula Lazarus Kuratoriumsvorsitzende, Mitglied des Landtages

	 Sabine Schöck Stv. Kuratoriumsvorsitzende, Autorin und Hausfrau, 
	  bis Ende 2010

	 Dieter Binz Beton- und Stahlbetonbauermeister i. R.

	 Dr. Olaf Feldmann Mitglied des Bundestages a. D.

	 Peter Götz Mitglied des Bundestages

	 Petra Ines Meister Publizistin und Organisationsentwicklerin

	 Felicitas Schöck Kunsttherapeutin	

	 Simone Schöck Dipl. Ing. agr. 

	 Roland Seiter Pressesprecher 
 
M i t a r b e i t e r 	 Peter Möller Geschäftsführer

	 Heike Esper-Frietsch Assistenz Geschäftsführer

	 Kristin Bischoff Projektleiterin

	 Toralph Weise Projektleiter Bauzentrum Kiew

Organisation

Der Freundeskreis der Eberhard-Schöck-Stiftung hatte sich mit der Unterstützung des ukrai-

nischen Waisenhauses in Belaja Zerkow, in der Nähe von Kiew, ein neues Betätigungsfeld eröff-

net. Mit Hilfe von Geldspenden wurden notwendige Sanierungsarbeiten in Auftrag gegeben. 

Das Projekt wurde im Berichtszeitraum abgeschlossen. Das neue Projekt, die Unterstützung des 

Wohnheims der Berufsschule Causeni in Moldau ist ebenfalls auf Spenden angewiesen. 

Nähere Informationen bei Sabine Schöck, E-Mail: schoeck-baden-baden@arcor.de, Spendenkonto: 

Deutsche Bank AG, Baden-Baden, BLZ 66270001, Kto. 135970-00, Stichwort „Freundeskreis 

Moldau“
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1992	 Gründung der Stiftung durch den Unternehmer und Bauingenieur (FH) Eberhard Schöck

1994	 Beginn der Qualifizierungsprogramme für Bauhandwerker

1996	 Beginn der Qualifizierungsprogramme für Führungskräfte des Bauwesens

1996	 Beginn der Städtepartnerschaftenprogramme

1996	 Beginn der Weiterbildungsprogramme für Berufsschullehrer

1998	 Offizieller Beginn des Deutsch-Russischen Modellprojektes  „Förderung des Handwerks  
durch Berufsausbildung“ in Jekaterinburg

1999	 Beginn des Deutsch-Ungarischen Modellprojektes zur  „Einführung der Meisterprüfung in 
Bauberufen“ zusammen mit der Hanns-Seidel-Stiftung e. V. und der SEQUA (Stiftung für  
wirtschaftliche Entwicklung und berufliche Qualifizierung)

2000	 Stiftung der beiden Preise  „Schöck Bau-Innovationspreis“  
und  „Kulturpreis Deutsche Sprache“

2001	 Beginn des Projektes  „Deutsch-Ukrainisches Bauzentrum Kiew (BZK)“

2002	 Eröffnung des BZK

2002	 Gründung der  „Stiftung zur Förderung des Bauwesens (SFB)“, Kiew, Trägerin des BZK

2003	 Gründung des „Institutes für die Entwicklung des Handwerks (IEH)“, Jekaterinburg

2004	 Abschluss der Projektphase des Modellprojektes „Förderung des Handwerks durch 
Berufsausbildung“ mit Internationaler Konferenz, Jekaterinburg

2006	 Beginn des Projektes  „Berufsausbildung für Fachkräfte in Kleinunternehmen  
im Baubereich des Swerdlowsker Gebietes“, Jekaterinburg

2007	 Pilotprojekt  „Berufsschüleraustausch“ Pforzheim-Irkutsk

2008	 Beginn des Projektes  „Förderung des Handwerks durch Berufsausbildung“ in Lwiw/Ukraine  
1. Projekt:  „Modernisierung der Berufsausbildung für Maler“ in Lwiw

2010	 Beginn der Vorbereitungen für ein Berufsausbildungsprojekt in der Republik Moldau

Geschichte
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